
Palmsonntag.

To mahnend dringst dn in mein Herz
Tu festliches (Geläute! '
Und jeder Ton weckt nur den

Schmerz,
Palmsonntag ist es heute.
Ni,r weist ich's, was das alles meint,

manche Thräne wird geweint
Um dich, du schöne Jugendzeit!
Tu liegst so fern, du liegst so weit.
Vergebens ruf ich dich zurück.
Tu Zeit der frohen wieder;
Ter Eltern liebevoller Blick,
Wann lächelst du mir wieder?
Stolz stand ich heut vor'm Garten-

haus,
Im Festgewande zog ich aus;
Tic Andern warteten dort schon,
Wir gingen zur Confirmation.
TaS Herz schlug laut von Zugcndlusl,
-US wär'S ein Spiel, das Leben;
lind Blumen schmückten unsre Brust,
Was konnt' es schönstes geben!
To knie'ten wir vor dem Altar,
Umringt von treuer Frcundesschaar;
lern lag die Welt mit ihrem Leid,
lt's war ja noch die Jugendzeit!

Tu weisst cs nicht, du junge Schaar- -

Tich grösst der schöne Morgen;
Tas treue Herz, das dich gebar,
Trögt gern für dich die Sorgen.
Wie manche kummervolle Nacht
Hat Elternlieb' für dich gewacht!
Tu bist ihr AllenS, du allein,
Tainit du solltest glücklich sein.
Und ihre Thränen siehst du nicht,
Tie sie heut' heimlich weinen;
Tn sorgenloses Angesicht
siehst nur die Sonne scheine!

auch die Glocke mahnend klingt,
Tvs junge Herz ist leicht beschwingt'
Wer denkt auch heut' an spät'rcs

Leid,
lks lockt und rüst die Zugendzeit.

Tie West ist weit, die Welt ist grost,
Leicht lässt das Herz sich blenden,

reifst sich von dem Führer los.
Als tonnt' der Tag nicht enden.
-ie Sünde schleicht sich schmeichelnd

ein
T stind! heut' ist das Glück noch

dein!
Teuf' an den Schwur vor dem Altar,
Vleib' gut und folgsam immerdar!
Bald geh'n die Eltern nicht mehr mit,
Tie heute dich begleitet
T schwer wird später mancher Schritt,
Wen inan durch's Leben schreitet!
Ta,,,, denkst du manchen Tag daran,
Was Elternliebe dir gethan;

Welt scheint dir dann öd' und
leer.

Die besten Freunde sindnicht mehr.
Tn junges Herz, sei auf der Huth,
Palmsonntag ist es heute!
W'zwinge deinen Uebermuth,
(Wust klingt dir das Geläute!
Am Scheidewege halte still,
Wvrch, was dein Engel sagen will,
Tein Spruch hat ewiges Gewicht:
"Vergist die theuren Eltern nicht!"

A. F. S.

Weitere Anklage erhoben.
Gegen den 22 Fahre alten ZameSWardst,,,, Nr. U>0!!. West-Baltimore-

der in, Polizeigericht des
mittleren TistriktS wegen begangener
'Mischungen dem Gericht zur Abur-
teilung überwiesen wurde, sind in-
iwischen noch weitere Anklagen erho-
ben worden.

Harding wird beschuldigt, sich im
..Pressing Elub". Nr. 00,ö, W.-North-
Avenue, durch Vorspiegelung falscher
Achatsachen einen Anzug im Werthe
W P2s>, der Eigenthum der „Früh-
'ch Trading Co." ist, verschafft zu
'abe„. Ferner soll es Harding durch
Aainenssttlschung gelungen sein, ei-
nen Check im Betrage von PB5 einzu-
ölen.

Trr Mann mit den zwri Frauen.
Zn der westlichen Polizcistation ist

gestern 2iach,nittag der l<> jährige
Arthur C. Barteil. von Nr. 20 Nord
chine Straste, eingeliefert worden,
nachdem er von Beamten der Balti-
Morer Oieheimpolizei wegen angebli
mer Bigamie festgenommen worden
Mar. Vorteil soll, lvie die Oieheim
bvlizej berichtet, am s>. April lOltt
<ua Emma Nowe, von Nr. 20
-mrd Pine-Straste, in Ellicott City,
gebeirathet habe ohne von Frau
Wartest, mit der er im Fahre 1000

m.(Wie geschlossen hatte, und die den
--'ädchennlunen Gracc V. Steer führ
M. und jetzt im Hause Nr. >O2O La
Mont Avenue, lebt, geschieden zu sein.
Angeblich verschaffte sich Bartest
'nrch seine Freunde in den ersten
Zggrn dieses Monaks eine Heiraths-

säonz j„Baltimore, liest sie aber nach
mige„ Tagen wieder rückgängig
mache, da ihm dieses Vorgehen an-
gebljch z„ gewagt erschien. Er kam
sann auf den Plan, die Ehe mit
'"au Bartest Nr. 2 in Ellicott Ci
M zu schliesten, und that dieses an
gvblich auch o„, ü. April. Olesteril
vahm die Polizei, die seinen Fall
M>t mehreren Tagen untersucht hat
v- den Toppel Ehemann fest, und er

Märtet jetzt auf ein Verhör vor Ruh
t"' Taylor.

Unsere Theater.
„AkadclNi e."

„The chetlow Ticket," ein' überaus
packendes Drama, welches auf die
Verfolgung der Inden in Rußland
Bezug hat, wird von der Poli-Trnppe
während der kommenden Woche in
der „Musik - Akademie" zur Auffüh-
rung gebracht werden. Das Stück
bringt in interessanter und fesselnder
Weise die Geschichte eines jüdischen
Mädchens, welches, mn ihren sterben-
den Vater besuchen und den den In
den angewiesenen Distrikt verlassen
zu können, den „gelbenPaß" erwirbt,
den Paß, der sie zur Di/'ne stempelt,
ihr jedoch volle Bewegungsfreiheit
im heiligen russischen Reiche verlellit.
Das Stück ist in gleicher Weise für
liideii und Nichtjiiden von bedeuten
dem Interesse.

„F o r d's Oper n h a u S."
In „Ford's Opernhaus" nähert

sich die Spielzeit von „The Birth of
a Nation" ihrem Ende. Tausende
habe das großartige Film-Stück ge-
sehen und bewundert. Ter gleiche
Erfolg, welcher ihm in New - Port.
Ehicago, Boston, Pittsburgh, St.
Louis und anderen großen Städten
zn Theil ward, begleitet auch in Bal
timore die Vorführung des Films.
Sämmtliche bisherige Vorstellungen
waren stark besucht und die Anwesen-
heit zahlreicher Schulklassen in Em-
pore zeigt, daß der Vorführung auch
ein hoher erzieherischer Werth zuge-

standen wird. Ein ttO Mann starkes
Orchester begleitet dieVorführiing der
überans sehenswertben Films in ge

schmackvollcr Weise.
„Maryland." '

Valerie Bcrgere erscheint morgen

im „Maryland - Theater" in einem
von ihr selbst verfaßten Stück, beti
telt „Little Eherry BlossamS." Allen
Tinebart stellt „The Meanest MaG
in tho World", eine Skizze von Eve-
rett S. Rnskay, dar. Hr. Tinehart
spielt die Rotte eines jungen Rechts-
anwalts, der von einem großen Eon
zern beauftragt wurde, von einem in

einer anderen Stadt ivohnendenKiin-
den P2OO zn cottektireii. Die anderen
Attraktionen ans dem Programme

sind die Geschwister Campbell in dem
Schwank „Ai Home," die Hmnori
sten Ncd Monroe unb Keller Meck,

die Eomödiantin Mary Melville, Joe
Keno und Rosie Green, zwei lebhafte
und gediegene" Künstler-, Taylor
Scott, der Baltimorer Baritan, Bnr
della Pattersan in einer Serie rei
zender Posen und Claude M. Reede
mit neuen Künsten auf dem Draht-
seile.

„01 ayety - Tbcate r."
Die „Frolies vf 1015" tieten mor-

gen im „Gayciy - Theater" ans. Ar-

thur Eonnelln, „The little Tad," ein
Witzbold ersten Ranges, wird nnte:-

stützt von Ray Montgomery, Steve
Mnlroy. Frank Wcsson, Anna Heal,

Jean Ryan, Eva Lewis und einem
20-köpsigen Ättädchenchor. Als Spe

zialattraktion stehen der Weltmeister-
schastsstemmer Warren Lincoln Tra
vis und die Avalos mit einem mnfi-
kalischen Akt alif dem Programme.
Am Dienstag Abend findet ei Fanst-
kampf - Contest statt, an welchem be-
kannte hiesige Boxer Theil nehme
werden.
„Hippodrome - Theater."
Zum ersten Male wird ein großes

Film - Stück während der kommen-
den Woche dein Programm des „Hip-
podrome - Theaters" beigefügt we> -

- den. Es ist dies daS Drama „The
Mclting Pot" van Walter Whitejide

nach' dem Roman Israel Zang-

will's. Botz Hall wird mit einem
neue Akte an der Spitze der Vaude-
ville - Vorführungen stehe. Tie In-
stallirng eines Eiskühl- Systems
wurde nunmehr vollendet und dürfte
das Hippodrome - Theater während
der Sommermonate zn einem der

kühlsten Plätze der Stadt machen. Tie
Vorbereitungen sür die gm 21. April
beginnende sogen, deutsche Woche sind
nahezu vollendet.

Rennen z Hnvrc de Grace.
Der erste Renntag zn Havre de

Grace batte eine große Zahl Sport

sremide herangezogen und das Früh-
lingswetter begünstigte die Rennpn
i bervoragender Weise. Das Resul-
tat der Rennen war, wie folgt:

1. Rennen, 5 Furlongs „King
Wortb," „Tbe Masgiierader" und

„Gallop",
2. Rennen. 0 Furlong. „Ruth

Strickland," „Bendel" nd „Mono-
cacn".

Rennen, l Fnrlongs „Dr.
Nelson," „Bondage" und „King Fi-
sbcr".

I. Rennen, s>/> Fnrlongs - „Ke
wessa," „Flittergold" und „I. I.
Lillis".

5. Rennen, 0 Fnrlongs „Bo-
rax," „Good Eouncil" und „Old
Bob".

0. Rennen, l Meile nd 70 Pards
„Ida Elare." „Budweiser" nd

„Hnda Brotber".

Kurze Studtneuigkeite.
Der jährliche Subscriptions-Ball

zum Besten des „Endowood-Sanato-
rinms" findet am 28. April i dem
„Maryland Eountry Club" statt.
Frau Gearge W. Niunsen und E. E.
Williams stehe de Arrangements

vor.
Im Alter von 72 Jahren starb in

seiner Wohnung in der „Esplanade"

Herr Benjamin Katzeusteiu. Ter
Verstorbene, welcher aus Bayern ge-
bürtig war, war ei Mitglied der
Firma M. H. Heller H Eo., mußte
sich aber in Anbetracht seines schlech
teu Gesundheitszustandes vor :'.O

Jahren zurückziehen. Die Beerdi-
gung findet am Montag Varmittag

aus dem „Baltimore Israelitischen
Friedhafe" statt und Rabbiner Tr.
Morris Lazarou wird die Trauer-

feierlichkeiten leiten.
Nach zweitägiger Krankheit ver-

schied in seiner Wohnung in den Ri-

viera Apartments Herr Jacob B. Heß
!im 55. Lebensjahre. Ter Verstor-

bene war der Schatzmeister und Se-
tretär der bekannten Schuhwaaren-
Firma N. Hes; Söhne und ebenfalls
ein Mitglied der Firma N. Hes; k
Bros. Tie Beerdigung sindet heute
Nachmittag ans dem Friedhof der
Obeb Thalom-Grmeiiidc statt, und

- wird Rabbiner Dr. William Rosena
die Tranerfeierllchkeiten leiten.

! Bruch sich dns Bein.
Ost-gen 10 Uhr Vormittags verun-

glückte gestern der 27 jährige Kntscher
- George Elan vo Nr. 1120. Ost-Loin

bard Straße, vor dem Einfahrtsweg
- zur lolms Hopkins Universität in
- Homewood, als er dort mit dem Ab-
.- laden von Sand beschäftigt war. Der
? Wagen, den Elan lenkte, stürzte plöt;
- lich mn, und Clan kam so unglücklich
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sich einen Bruch des rechten Beines
;uzog. Er im Polizeiwagen
des nördlichen Distrikts in das Johns
Hopkins-Hospital geschafft und dort
in ärztliche Behandlung genommen.

Selbstmordversuch einer Sechzehn-
jährigen.

Aus mysteriöser Ursache versuchte
j die erst l 0-jährige Virginia Harden

l van Nr. 2510, Ashtan-Str., Setbst-
! mord zu begehe. In ihrem Schlaf-

I zimmer traut sie am Freitag. Abend
eine größere Quantität Karbolsäure
und wurde in bedenklichem Zustande
in's St. Agnes-Hosvitnk eingeliefert.
Zur Zeit ist es noch fraglich, ob sie
mit dem Leben davonkommen wird.
Ihre Mutter behauptete, sie könne sich
däs Motiv für die That ihrer Tochter
nicht erkläre.

Verkehrs-Unfälle.
Als gestern Nachmittag der litney-

Chanffeiir James O'Tonneil von Nr.
225, Süd-Robinson-Straße, bei dem
Versuch, eine Eollision mit einem vor
ihm fahrenden Lastantomolül zn ver-
meiden, die Gewalt über seine Ma-
schine verlor, lannte er über den Sei-
tenweg gegen die Hosmaiicr der öf-
fentlichen Schule Nr. 8?, an der Ecke
van Lakewaod-Avenne und Fayette-
Straße, wobei durch den Anprall

Frau Lillian Olerich von Nr. ll t,
Süd-Boiildin-Straße. ans dem lit-
ne-Bliö geschlendert wurde. Sie zog
sich zahlreiche und schmerzhafte Ab-
schürfungen zu. In der Apotheke von
Dr. H. Vogel, Ecke Fayette-Straße
und Luzerne-Avenue, wurde die Ver-
letzte vo Dr. E. I. Russell behandelt.

Ein Straßenbahinvaggon der
„Wolse-Straßen-Linie" stieß gestern

Nachmittag mit einem in derselben
Richtung fahrenden Waggon der
„Wilkens-Avenne-Linie" an der Ecke
von Gay- und P/eston.Straße zusam-
men, wobei Joseph E. König von Nr.
101, Nord-Glove>ZStras;e, der iin

dem Wilkens-Avenne-Waggon saß,
von seinem Sitze geschlendert wurde
und sich eine starke Knievcrrenkimg
zuzog. Er wurde in der Ambulaiiz
des nordöstlichen Distrikts nach dem
St. FosöPh'S Hospital gebracht.

Schädigten Grabsteingeschäft.
Als drei Mitglieder der „Moving

Pictnre Operators Protective Asso
eiation" gestern Abend vor dem „Vie
tor" Kinematographen Theater, Ecke
Frederick Avenue und Monroe-Str.,

in welchem angeblich ein Nichtmit
glied der Organisation üngesieltt ist,

Zettel mit der Aufforderung, das

Theater ans diesem Grunde nicht z
patronisiren, vertheilten, dachten sie
nicht daran, das; sie gleichzeitig Per
sonen von dem löblichen Thun ab
hielten, in dem anstoßenden Mar-

iner Geschäfte Grabsteine und Deut
mäler zn kaufen. Dör Besitzer des
Grabstein Ladens jedoch, Herr John
B. Davis, veranlaßte die Verhaftung
des Trios mit der Begründung, das;

sie durch ihre Agitation den Weg für
- seine Kunden versperrt und seinem

Oieschäfte Abbruch gethan hätten. Die
infolgedessen Festgenommenen er-
langten später nach Hinterlegung vo

i Sicherheit bis zn dem heutigen Ver-
hör in der südwestlichen Polizcista-

' tion, wieder ihre Freiheit. Sie sind
' Otto I. Nigiiit vo Nr. HO West

' Eonwan Straße; N. Basil Morgan.
> von Nr. 2015 West Lafayette Ave.,

und James E. Whalen von Nr. 120

Süd Schroeder Straße.

Ihrer Vrrlebnng erlegen.

Die drei Jahre alte Eatberine Se
linborg von Nr. 1728, Eastern-Avc.,

1 erlag gestern Nachmittag im St. lo-
i sephs-Hospital ihren Brandwunden,
' welche sie sich am Freitag Nachmittag

r zuzog, als sie mit Streichhölzern
spielte und ihre Kleider in Brand

h > setzte.
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Z Ein Spezial Ostcr-Nerkaus des Z

! feinsten geschliffenen Glases
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8125 und 81.5)0 gt oss
Oliven-Teller, Pickle und Bon Bon-Teller.

Z 82.50 und 83 qMMues 81.05 Z
Bowlen, Gelee Schusseln, Zucker-und Sahne-Service, Oel nnd !

ü Essig Menagen, Wasser-Service aus sieben Stücken.

ss 83.50 und 84 lit'schW'Ut's Mlk, 82 05 j
Wasserkrüge, Vasen, Farren-Teller, Zucker- und Sahne-Service, ss

ö Sellerie-Teller, Salad- und Obstschüssel, Mayonaise-Service, Was-
ss ser-Scrvice aus sieben Stücken.

B4 50 und 85 ljeschlWnes gtNB, O5
p <

..
. l

Vasen, Krüge, Zucker-und Sahne - Service, Obstschalen, O-zöll.
- „Nappies", Eiscreme-Tellcr. g
>

'

! Bl'ruice uon 18 Blucken !
'

Diese sehr beliebten Service bestehen aus seck)S Wassergläsern, K
sechs Stangen Sherbet Gläsern und 0 Eisthee- oder Ale-Gläsern.

—lkrdnrlitiost, Hau.
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Ablehnt.

Im „Deutschen Greiseithcim starb
Frl. Sophie Olendreizig in ihrem 05.
Lebensjahr. Die Verstorbene hatte
sich der Anstalt durch ihr leutseliges
Wesen viele Freunde erworben und
wird ihr Ableben aufrichtig betrau-
ert. Die Beerdigung erfolgt am
Montag, Nachmittags 2 Uhr, von der
Anstalt aus auf dem „Baltimore-
Friedhofe".

Jacob Weber.
Im Alter von -18 Jahren verschied

gestern in seiner Wohnung, Nr. 2000,
Haser-Straßc, Herr Jacob Weber.
Tiefbetrauert wird der Verblichene
von seiner Gattin, Frau Anna Weber,
geb. Meyer, und den zahlreichen
Freunden. Die Beerdigung findet
am Dienstag Nachmittags von dem

Trauerhause aus auf dem „Western
Friedhofe" statt.

Unordentliches Hans.
Unter der Anschuldigung, ein un-

ordentliches Haus geführt zu haben,
wurde gestern die 01 Jahre alte Frau
I. Ober von Nr. 1517, Aliceannastr.,
von Richter Smith in der östlichen Po-
lizeistation unter P 250 Bürgschaft
de Großgeschworenen überwiesen.
Zwei je 21 Jähre alte Mädchen, wel-
che in dein Hause gewohnt hatten,
wurden unter der Anschuldigung, an-
geblich ein gegen die guten Sitten
verstoßendes Leben geführt zu haben,
den, Gerichtsverfahren überantwortet.

Tlnerynäler verhaftet.
Weil er das ihm zum Fahren an-

vertraute Maulthier in empörender

Weise mißhandelt hatte, wurde ge-
stern Abend der 22 Jahre alte Neger
Thomas Lewis von Nr. 602, Oxford-
Straße, auf Veranlassung des Agen-
ten Edward Gassoway von der Thier-
schu Gesellschaft durch Polizist Looken-
beile verhaftet und in die nordwest-
liche Polizei-Station eingeliefert. Le-
wis, der in Nr. 562, Oxford-Straße,
wohnt, wird heute Vormittag Richter
McFaul vorgeführt werden.
Zwei angebliche Chcckschlvindler ver-

haftet.
I der mittleren Polizeistation

wurde gestern Lewis Townsend, der
aus Lynchburg, Va., zu kommen an-
gab, und I. Fred Walker, der Find-
lay, 0., als seinen Heimathsort be-
zeichnete, eingeliefert und werden be-
schuldigt, angeblich in verschiedenen
Laden Baltimore's versucht zu haben,
Waaren zu erstehen, für die sie werth-
lose Checks in Zahlung gaben. Die
beiden jungen Leute waren angeblich

erst vor einigen Tagen i der Monu-
mentensladt eingetroffen und im
„Hotel Stafford" abgestiegen. Oie-
stern Nachmittag begaben sie sich in
mehrere Läden, unter denen sich die
Firmen LikcS Bcrwanger. Levin's,

der. „Quality Shop", Katz Ton,
„Tbe Hub" und andere große Läden

befanden, und erstanden dort Anzüge,
Schmucksachen, Koffer, Schuhe und
andere für Männerkleidung und Be-
dürfnisse erforderliche Gegenstände.
In allen Läden gaben sie Checks, die
schon im Voraus ausgestellt gewesen
Ware, in Zahlung, und solle auch
in mehreren Läden den Restbetrag in
Baar zurückerhalten haben. Likes H
Berwanger honvrirte angeblich einen
Check von P 25, „The Hub,, einen von
PlO, Levin's über P 25. Nur in ei-
nem Laden wurden die jungen Leute
aufgefordert, in kurzer Zeit wieder
vorzusprechen und daS Baargeld ab-
zuholen.

Inzwischen benachrichtigte die Fir-
ma, der die jungen Checkzahler ver
dächtig vorkamen, die Geheimpolizei,
und Detektiv Hogan folgte den beiden
jungen Leuten in zwei oder drei ver-
schiedene Geschäfte und beobachtete
ihre Versuche, die werthlosen Checks
in Geld umzusetzen, und ahm sie fest,
als sich seine Verdachtsgründe augeb-
lich bewahrheitet hatten. Nach ihrer
Verhaftung sotten die beide junge
Leute das Geständnis; abgelegt haben,
die Checks gefälscht zu habe, und
werden heute Richter SuPPlee vorge-
führt werden.

Zu Zugunsten Baltimore's ent-
schieden.

Washington. 15. April.
Bnndes-Generalammlt Gregory ent
schied heute, das; die Bundes Reserve
Behörde nicht das Recht habe, die La-
ge einer Buudes-Reserve-Bank zu ver
ändern.

Durch diese Entscheidung verliert
die Stadt Baltimore den Kamps, den

i ihre Bankiers eingeleitet hatten, uni

eine Verlegung der Bundes-Reserve-
Bant ihres Distrikts von Richmond
nach Baltimore zu erzielen.

-

Ein izuteS Einreibemittel
soll t wohlrcguMNk Haushalt sthlrn.

Tr. SiillNer ö

erstellt sich seil so Jahre unter Deutsche aus der
stanzen Well strojer lveltetithcll.

Nur echt mit dar Anker E>!iqiu> ke.
1 rve. und soc.o Apotheken und direkt pon

F. AK. Richter L Do-
-74-8V Washington Street, New Uorl
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Wcitrrc Kriegsberichte.

Der französische Abend - !
beri ch t. -

Paris. 15. April. Das Heu- ,
tige offizielle Abend-Bulletin des
französischen Kriegsbiircans hat fol- >
genden Wortlaut :

„In den Argonnen haben wir die
Straßen in der Gegend von Mont ,
faucon bombardirt, wo Truppenbewe-
gungen gemeldet wurden.

Westlich von der Maas beschoß der
Feind während deS Nachmittags un-

sere Stellungen im Caurettes-Walde
und in der Nachbarschaft von Esnes.

Oestlich von der Maas gab es in

tensive Artillerie-Aktivität auf beiden ,
Seiten in der Gegend von Donau-
mont uüd südlich vom Haiidromout- >
Walde.

Im Woevre-Distrilt verlief der
Tag in Verhältniß,ästig ruhiger

Weise. Auf dem Rest der Fronj er-
eignete sich nichts von Bedeutung."

Wic über italienische n

F eldzu g.
lDrabtlos naiv DavvNleV

B erli n, >6. April. - Tie öster-
reichische oberste Heeresleitung meldet
unter gestrigem Datum Folgendes
von der italienischen Front:

„Die Artillerie-Duelle dauerten, so-
weit es das Wetter erlaubte, an. Die
öerreichisch'iuigarische Truppen nah-
men eine Stellung bei Mrzlivrh und
schlugen mehrere Gegenangriffe ab.
Die Italiener erlitten schwere Ver-
luste.

„Unsere Artillerie beschoß die ita-
lienischen Stellungen bei Flitsch und
Hontebra.- Versuche der italienischen
Truppen, im Sugana-Tektor unsere
Stellungen aus den Höhen zu beiden
Seiten von Movaledo zu nehme,
schlugen fehl. Auf der Ponalestraße
räumten unsere Truppen eine Ver-
theidigungSstellung südlich von Spe-
roue und besetzten die nächste Stel-
lung. Im Adamello-Sektor besetzte
Alpenjäger die Dosson-Digenova-Hö-
he Ein italienischer Angriff gegen
den Monte Bovrluzzo, südlich vom
Stilsserjoco schlug fehl."
Die Kämpfe ans der rus-

sischen Front.
Berlin, 15. April. Der heute

nach hier übermittelte Bericht der
österreichisch - ungarischen Heereslei.
tung meldet unter gestrigem Datum
von der russischen Front:

„Russische Artillerie hat unsere
Stellungen an der unteren Strypa

längs deS Dnieslers und nordöstlich
von Ezernowitz lebhaft beschossen. In
der Nähe der Mündung der unteren
Strypa und südöstlich von Buczaz gab

, es lebhafte Gefechte um vorgeschobene
Stellungen: einige dieser Kämpfe sind

, noch im Gange. Die Besatzung eine-.'
Schützengrabens, welcher einen Vor-
sprung bildete, wurde auf die Haupt-
stellungen zurückgedrängt.

„Nordöstlich von laslovice drang s
der Feind in eine vorgeschobene Stel-,
lung ein. wurde aber sofort durch
neu Gegenangriff wieder herauSge- >,

- worfeii. Ein russischer Offizier, zwei
' Fähnriche und 100 Mann wurde ge-

fangen genommen.
„Eine österreichisch-ungarische Ab-

theilnng nahm durch einen liebersatt
' eine vorgeschobene russische Stellung

an der Landstraße zwischen Bucza;
und Czortkow in Besitz.

„An der von der Armee des Erz-
herzogs Joseph Ferdinand gehaltenen
Front war die Artillerie thätig."

Die Kämpfe in Aegypten.
London, 15. April. Das

britische Armeehauptquartier erliest
heute Abend den folgenden offiziel
len Bericht über die Operationen in
Aegypten:

„Der Höchstcommandirendc der

britischen Truppen in Aegypten be-
richtet. das; am 10. April eine Ab
theilnng australischer Truppe bei
lifjasfa einen erfolgreichen Erknn
dnngs-Streifzug unternahm.

Die rückte in der Nacht
vom 12. zum lck. April ans und er
reichte Hügel 1082, drei Meile süd
westlich von lifjafsn, gegen, 5, Ilbr
00 Morgens. Das feindliche Feldla
ger wurde inu 7 Uhr Morgens an-
gegriffen und nach einem scharfen
Gefecht von unseren Trupen genom-

men. Der Feind verlor an Todten
! Mann md an Verwundeten 5

Mann. Ein österreichischer Pionier-
Lieutenant und -1!) Türken, von de-

nen vier verwundet waren, wurden,

zu Gefangenen gemacht . Unsere
ganzen Verluste bestanden darin,

das; ein Unter Offizier getödtet wur
de. Unsere Truppen zerstörten alle

Wasserwerke.
Die Katia-Oase ist von unseren

Streitkrästcn besetzt worden."

Russen erleiden Verluste
im Kaukasus.

K o nstantino p e l, via London,

15. April. Die türkische Oberste
Heeresleitung sagt in einer gestern er.
schienenen Bekanntmachung:

„An der Irak-Front (Mesopota-
wie) herrscht Ruhe.

„An der Kaukasus-Front ist ein
feindliches Bataillon, welches eine un-
serer Abtheilungen im Tschornktal an-
griff, zurückgetrieben worden. Dieses
Bataillon verlor seine sämmtlichen
Soldaten bis auf 70 oder 80. Wir
haben einen Offizier und mehrere
Soldaten gefangen genommen.

„In andere Abschnitten dieser
Front haben sich nur Scharmützel
und Gefechte zwischen Aufklärungs-
Abtheilungen ereignet.

„Auf den anderen Kriegslheater

nichts Neues."
Deutschland möchte Bruch

vermeiden.
London, 15. April. - Der

Haager Korrespondent der „Exchange
Telegraph Company" telegraphirt:

„Tie hier eingegangene Nachricht,
das; die Vereinigten Staaten mit der
kürzlichen deutschen Mittheilung nicht
zufrieden sind, hat im Berliner Aus
wältigen Amte angeblich Bestürzung
hervorgerufen. Ter deutsche Reichs-
kanzler hatte mehrere Conferenzen
mit dem amerikanischen Botschafter,
Hrn. Gerard, und besprach auch die

s Situation mit Graf Buna, dein
j österreichisch-ungarischen Staatssekre
tär des Auswärtigen, der zur .'seit in

> Berlin weilt. Eingehende Instruk
klonen wurden an Botschafter Graf
Bernstorsf in Waslüngton gesandt.

In deutschen offiziellen Kreisen
scheint man jetzt gewillt zu sein, Alles
zu thun, um einen Bruch mit den
Vereinigten Staaten zu vermeiden."

Ter Tcntschc Eurrcspondcnt, Bnltiinore, Md., Sonntag, den 16. April 1916. 5


